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Zürich 1889 XV Jahrgang N! 37 7 September.
1 Stans

Verantwortliche RedaktioB: Jean Jtötzli. Expedition: BatiBliotstrasse, 98. BuchdruGkerei £. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

.-^.o-.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 1». SO. Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbttd SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen - Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

3c$t tui|fen mir ee haargenau, hi-ha-haargenau,

Jlie &apu3tner ftnb gar ftblau, ffhli-fd)la-|tnb gar fchlau;

Üicht ttattengift, nicht #ol»er,

fittn Säbul, kein Henolner:

Her Pater thut burd) JBeten

Sien Sünber fogleich tôbten. 3ofepl) Ularta!

ü&irb irgenbroo in feto unb üuh, ft-fa-jfelb unb ifluh,
töerhert uns eine ©aif? unb ftul), gi-ga~©ai|5 unb fiuin

Sinb ttroa böfe ©eifter
Mrùs SUiarchiften fïtcifirr :

lHUirb foiay ein 3lnttpobe

©ebetef gleich 3u @obe. Jofeph JHaria!

©om reformirten Bürid) gar, 3t-3a-Bürid) gar,
Wo Kirid) Broingli Pajlor mar, pt-pa-^aßor mar,

Schroimmt man 3U biefem Biele

ijjmaiif nach tlappersronle,

Sagt: tfetet mir ira ftlofler
#errn X )u ®ob, roae cho^ er?" 3ofepf) Ätarta!

ilnb menn ber neue iunbes-^ln, bi-ba-öunbes-iln-
îHHalt feine Serie nicht ftnben kann,

©ebt er 3ur äßtoßcrjelle,

Biel)t tüchtig an ber Schede

«nb läßt bte bôfen Zinken
Per pater noster Innchen". Sofeph IHaria!

Mnb fchroirrt tyeran gan3 mohlgemutl), roi-roa-rooljlgemuth,
Hier |0reuß fo mit tîeutonenrouth, tt-ten-tonenmuth,

Sie Slofrerhelben träten

3r)n finge 3u &obe beten,

©s mag' fiet; kein berliner
än unf're Sapujmer 3ofeph IHaria!

ïtnb käm1 ber gan3e rippelbunb, trt-tra-®rippelbunb,
So mar'© fär ihn gar ungefunb, gt-gar ungefunb.

lïtit 3aapu3inermricht£n

Sann Sliemanb (tegreich fechten,

Sie beten hin unb mieber

Im Teufel felber nieber Sofepr) IHaria!

^p.ek 18LS 7 Zeptsmbsk'.
1 St)AHS

llustkiràs humlirlstislh-ssillkisches Mocheltblsii.
VêsMMllIcliiZ MM»! -leso

^bonnvmvntsdeclingungen. î> Lrtvkv unà kvlàvr krsako.

^.lle ?o»iSmter unà Svvnnsnàngen nenmen Lö8te11ullAeo gotASKsu. franko tur à 8vtmeîz : ?vr S Nonate t?r. S, tur « Nonate
k'r. S. SO, tur IS Nonate ?r. I«z Kr alle 8t»sten lie» Weltpostvereins: l?ür « Nonà ?r. 7, Kr IS Nonà ?r. »S. S«. àâe

SV Ks. àâe^w mit kì
I»ssrs.î« per Klsioss68xâ1tône ?etitWÌIs Kr àis 8vn«ei? S« lüts., Kr à»8 Auàli S« Ot«. àktrâAS Kr 8ok>vei?ör In8srate

bswràern slle Annoncen-Agenturen o'ei' 8vnvveîZ!. l?ür àsZsràveàrisone lll8erats i8t àsr Annoncen - fxpöltition A6olt8teiner in rlamdurg,
kerlin, IVIsilsnli àas Nonopol àer In3örittöN»^vn»time übertraAM.

Jetzt wissen wir es haargenau, hi-ha-haargenau,

Die Kapuziner sind gar schlau, schli-schla-find gar schlau;

Nicht Nattengift, nicht Power,
Kein Säbul, kein Nevolver:

Der Pater thut durch Beten

Den Sünder sogleich tödten. Joseph Maria!

Wird irgendwo in Feld und Fluh, fi-fa-Feld und Fluh,

Verhert nns eine Gaiß und Kuh, gi-ga-Vaiß und Kuh;
Sind etwa böse Geister

Und Anarchisten Meister :

Wird solch' ein Antipode
Gebetet gleich zu Tode. Joseph Maria!

Vom reformirten Zürich gar, zi-za-Zürich gar,
Wo Ulrich Zwingli Pastor war, pi»pa-Pastor war,

Schwimmt man zu diesem Ziele

Hinauf nach Napperswyle,

Sagt: Seiet mir im Moster

Herrn F zu Tod, was chost er?" Joseph Maria!

Und wenn der neue àndes-An, bi-ba-Sundes-Än-
Walt seine Kerls nicht finden kann,

Geht er zur Klosterzelle,

Sieht tüchtig an der Schelle

And läßt die bösen Finken
pk>' pà N08te>' lynchen". Joseph Maria!

Und schwirrt Hera» ganz wohlgemuth, wi-wa-wohlgemuth,
Der Preuß so mit Teutonenwuth, ti-teu-tonenwuth.

Die Kiosterhelden thäten

Ihn Augs zu Tode beten,

Gs wag' fich kein Berliner
An uns're Kapuziner! Joseph Maria!

Und käm' der ganze Trippelbund, tri-tra-Trippelbund,
So wär's für ihn gar ungesund, gi-gar ungesund.

Mit Kapuzinermächten

Kann Niemand siegreich fechten,

Sie beten hin und wieder

Den Teufel selber nieder! Joseph Maria!
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